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Die Stadt Schwaigern, ihre Bürger und 

die ZEAG setzen gemeinsam vor Ort 

die Energiewende um

www.schwaigern.de



30 Gesellschaften mit kommunaler Beteiligung
Unsere Partner in der Region

 Adelsheim

 Billigheim

 Boxberg

 Braunsbach

 Buchen

 Bühlerzell

 Eberstadt

 Forchtenberg

 Frankenhardt

 Hardheim

 Hardthausen

 Heilbronn

 Höpfingen

 Ilshofen

 Jagsthausen

 Königheim

 Krautheim

 Lauffen am Neckar

 Möckmühl

 Neckarwestheim

 Neudenau

 Neuenstadt am Kocher

 Osterburken

 Roigheim

 Rosenberg

 Schöntal

 Sulzbach-Laufen

 Talheim

 Tauberbischofsheim

 Widdern



Adelsheim

14.500 kWp

PV-Freiflächen-Projekte in Bestand, Bau und Planung
Unsere Referenzen
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Rosenberg

10.500 kWp

Roigheim

8.600 kWp

Billigheim

11.500 kWp

Möckmühl

240 kWp

Neudenau

750 kWp

Neckarwestheim

2.250 kWp

Tauberbischofsheim

2.400 kWp

Widdern

220 kWp

9.000 kWp

37.000 kWp

Braunsbach

5.000 kWp

3.000 kWp

10.000 kWp

1.500 kWp

über 100.000 kWp 

in Planung

Königheim

10.000 kWp

11.000 kWp

Buchen

20.000 kWp

Talheim

3.500 kWp



Forchtenberg, 

Hardthausen, 

Jagsthausen, 

Möckmühl & 

Widdern

18 WEA in Betrieb

Windenergie-Projekte in Bestand, Bau und Planung
Unsere Referenzen
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Königheim

2 WEA in Betrieb

8 WEA im Verfahren

Hardheim & 

Höpfingen

5 WEA genehmigt

Neudenau

9 WEA im Verfahren

Boxberg

9 WEA in Betrieb

1 WEA im Verfahren

Krautheim

3 WEA in Betrieb

Braunsbach

5 WEA in Betrieb

2 WEA im Verfahren

Ilshofen

5 WEA in Betrieb

Bühlerzell

4 WEA im Verfahren

Sulzbach-Laufen

4 WEA genehmigt

Osterburken

3 WEA im Verfahren

Billigheim & 

Möckmühl

4 WEA im Verfahren



Wie setzen wir das um?



BürgerEnergie Schwaigern GmbH & Co. KG

Gründung einer gemeinsamen Gesellschaft
Das BürgerEnergie-Modell
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 Unternehmenssitz & Gewerbesteuerpflicht in der Stadt Schwaigern

 Baut und betreibt die Anlagen und schließt Verträge ab

 Kontrollfunktion

 Steuerung der 

Energiewende

 Geschäftsführung

 Planung, Bau & Betrieb

 Finanzierung

 Realisierung von 

Großprojekten

 Projektideen

Stadt Schwaigern
BürgerEnergie-
genossenschaftZEAG



evtl. Zweckverband

BürgerEnergie Heuchelberg GmbH & Co. KG

Mögliche Variante für einen Windpark Heuchelberg
Das BürgerEnergie-Modell
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Brackenheim ZEAG
BürgerEnergie-
genossenschaft

Graf 
Neipperg

Leingarten

Nordheim

Schwaigern



Sicherung kommunaler Interessen durch Kontrollfunktion der Stadt
Das BürgerEnergie-Modell
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Veränderungen, die unabhängig von deren Beteiligungshöhe nur mit 

Zustimmung der Stadt Schwaigern möglich sind:

 Abtretung von Rechten aus Nutzungsverträgen an Dritte

 Verkauf der Erzeugungsanlagen

 Übertragung von Gesellschaftsanteilen

 Aufnahme neuer Gesellschafter

 Abschluss und Änderungen von Unternehmensverträgen

 Errichtung und Aufhebung von Zweigniederlassungen

 Beteiligung an anderen Unternehmen



gegründete Genossenschaften
Bürgerbeteiligung in unseren Gesellschaften

• BürgerEnergiegenossenschaft Hardthausen e.G.07/2009

• BürgerEnergiegenossenschaft Neckarwestheim e.G.03/2011

• BürgerEnergiegenossenschaft Heilbronn e.G.02/2013

• BürgerEnergiegenossenschaft Forchtenberg i.G.10/2015

• BürgerEnergiegenossenschaft Unteres Jagsttal e.G.10/2016

• BürgerEnergiegenossenschaft Boxberg e.G.10/2016

• BürgerEnergiegenossenschaft Ilshofen e.G.05/2017

• BürgerEnergiegenossenschaft Bauland e.G.05/2021

• BürgerEnergiegenossenschaft Krautheim e.G.09/2021

Gründung anstehend in:

- Billigheim

- Roigheim

- Tauberbischofsheim

- Königheim

- Braunsbach

- Sulzbach-Laufen



Gesetzliche Flächenziele

für den Windenergieausbau



Windenergieflächenbedarfsgesetz (Bund)
Gesetzliche Flächenziele für den Windenergieausbau
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§ 3 Verpflichtungen der Länder

(1) In jedem Bundesland ist ein prozentualer Anteil der Landesfläche nach Maßgabe der Anlage 1 

(Flächenbeitragswert) für die Windenergie an Land auszuweisen. Dabei sind bis zum 31. Dezember 2027

mindestens die Flächenbeitragswerte nach Anlage 1 Spalte 1 und bis zum 31. Dezember 2032 mindestens 

die Flächenbeitragswerte nach Anlage 1 Spalte 2 auszuweisen. Zum Zwecke der Bestimmung der Größe der 

hiernach auszuweisenden Flächen ist die Größe der Landesflächen der Bundesländer insgesamt der Anlage 

1 Spalte 3 zu entnehmen.



Klimaschutzgesetz (Baden-Württemberg)
Gesetzliche Flächenziele für den Windenergieausbau
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§ 19 Sicherstellung der Flächenverfügbarkeit für erneuerbare Energien

Zur Abdeckung der energiewirtschaftlichen Ausbaubedarfe und zur Erreichung der Klimaschutzziele für 

Baden-Württemberg soll die Flächenverfügbarkeit für Erneuerbare-Energien-Anlagen in Baden-Württemberg 

sichergestellt werden.

§ 20 Festlegung der regionalen Teilflächenziele gemäß § 3 des Windenergieflächenbedarfsgesetzes

(2) Die zur Erreichung der Teilflächenziele nach Absatz 1 notwendigen Teilpläne und sonstigen 

Änderungen eines Regionalplans sollen früher als in § 3 Absatz 1 WindBG vorgesehen bereits bis 

spätestens 30. September 2025 als Satzung festgestellt werden. Die Stichtage nach § 3 Absatz 1 

Satz 2 WindBG bleiben hiervon unberührt

(3) Es können vertragliche Vereinbarungen geschlossen werden, mit denen sich eine Region 

gegenüber einer anderen Region verpflichtet, mehr Fläche als gemäß Absatz 1 erforderlich 

(Flächenüberhang) für die Windenergie auszuweisen. Sobald entsprechende Gebietsfestlegungen 

getroffen wurden, kann der Flächenüberhang der einen Region auf der Grundlage der vertraglichen 

Vereinbarung nach Satz 1 der anderen Region für die Zielerreichung nach Absatz 1 angerechnet werden. 

(…)



Baugesetzbuch (Bund)
Gesetzliche Flächenziele für den Windenergieausbau
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§ 249 Sonderregelungen für Windenergieanlagen an Land

(7) Sobald und solange nach Ablauf des jeweiligen Stichtages gemäß § 3 Absatz 1 Satz 2 des 

Windenergieflächenbedarfsgesetzes weder der Flächenbeitragswert nach Anlage 1 Spalte 1 oder Spalte 2 

des Windenergieflächenbedarfsgesetzes noch ein daraus abgeleitetes Teilflächenziel nach § 3 Absatz 2 

Satz 1 Nummer 2 oder Satz 2 des Windenergieflächenbedarfsgesetzes erreicht wird

1. entfällt die Rechtsfolge des Absatzes 2 und

2. können Darstellungen in Flächennutzungsplänen, Ziele der Raumordnung sowie sonstige 

Maßnahmen der Landesplanung einem Vorhaben nach § 35 Absatz 1 Nummer 5, das der 

Erforschung, Entwicklung oder Nutzung der Windenergie dient, nicht entgegengehalten werden.

Landesgesetze nach Absatz 9 Satz 1 und 4 sind nicht mehr anzuwenden, wenn gemäß § 5 Absatz 3 Satz 

2 des Windenergieflächenbedarfsgesetzes festgestellt wurde, dass ein Land den Nachweis gemäß § 3 

Absatz 3 des Windenergieflächenbedarfsgesetzes bis zum Ablauf des 30. November 2024 nicht erbracht 

hat oder wenn der Flächenbeitragswert nach Anlage 1 Spalte 1 oder Spalte 2 des 

Windenergieflächenbedarfsgesetzes zum jeweiligen Stichtag nicht erreicht wird.



Flächenziele
Gesetzliche Flächenziele für den Windenergieausbau
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Einheit

Flächenbeitragswert 

bis 

30. September 2025

Fläche in ha 

(gerundet)

Deutschland 2 % 715.175

Baden-Württemberg 1,8 % 64.347

Region Heilbronn-Franken 1,8 % 8.577

Landkreis Heilbronn 1,8 % 1.980

Stadt Schwaigern 1,8 % 89



Windpark Heuchelberg

Entwurfsplanung



mögliche Standorte (Maximalplanung)
Windenergie

16



mögliche Standorte (Maximalplanung)
Windenergie
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mögliche Standorte (Maximalplanung)
Windenergie
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mögliche Standorte (Maximalplanung)
Windenergie
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Standort „Niederhofen Friedhof“
Windpark Heuchelberg
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Standort „Stetten Sportplatz“
Windpark Heuchelberg
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Standort „Stetten Sportplatz“
Windpark Heuchelberg
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Standort „südlich Leintalschule“
Windpark Heuchelberg
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Standort „südlich Leintalschule“
Windpark Heuchelberg
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Standort „Schwaigern Marktplatz“
Windpark Heuchelberg
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Standort „Nordwestlich Im Eselsberg“ 
Windpark Heuchelberg
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Standort „Nordwestlich Im Eselsberg“
Windpark Heuchelberg
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Standort „Parkplatz B293“
Windpark Heuchelberg
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Standort „Parkplatz B293“
Windpark Heuchelberg
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Standort „Parkplatz B293“
Windpark Heuchelberg
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Kennzahlen einer modernen Windenergieanlage (Typ Enercon E-175)
Windpark Heuchelberg

ca. 0,5 ha
Flächenbedarf für Anlage

6.000 kW
Leistung der Anlage

12.000.000 kWh
Ertrag der Anlage

4.000
Haushalte können versorgt werden

480.000
Bäume nehmen im Jahr die Menge CO2 auf

3.000.000 l
Super-Benzin erzeugen diese CO2-Menge

600
mal kann eine Person mit dem

CO2-Budget  um die Erde fliegen

7.200 t
vermiedene Emissionen

Super

2.500 t
Steinkohle erzeugen diese CO2-Menge
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Prognose Schallimmission (bei ca. 35 km/h Windgeschwindigkeit)
Windpark Heuchelberg
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Schattensimulation
Windpark Heuchelberg
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Vorteile des Beteiligungs-Modells
Das BürgerEnergie-Modell
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Wertschöpfung erfolgt lokal und 

bleibt in Region

Sicherung der kommunalen 

Interessen durch weitgehende 

Rechte der Stadt Schwaigern

Es werden nur einvernehmlich 

Standorte ausgewählt –

es erfolgt keine Maximalplanung

Lokaler Beitrag zu Klimaschutz 

und Ersatz fossiler Energie-

träger

Moderne, sichere Anlagen 

sorgen für eine hohe Effizienz

Beteiligung

Einnahmen

Risikofrei

Klima- und 

Umweltschutz

Gestaltung 

und

Kontrolle

Regionale

Wert-

schöpfung

Energiewende 

am 

Heuchelberg

Jeder Bürger kann sich beteiligen 

Die Beteiligungsquote kann 

sowohl erhöht als auch reduziert 

werden

Stadt Schwaigern und Bürger 

profitieren vom Erfolg – ohne 

unternehmerisches Risiko

Stabile Verzinsung der 

Kapitalbeteiligungen

Die Stadt Schwaigern erhält 

Gewerbesteuer, 

Gewinnbeteiligung,

§ 6 EEG-Beteiligung sowie 

Nutzungsentgelte und Pacht



Fragen und Antworten



Erneuerbare Energien



Windenergie in Naturparks und FFH-Gebieten ist gängige Praxis
Erneuerbare Energien
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200 Windenergieanlagen in 

Naturparks in Baden-Württemberg 

Windenergie in FFH-Gebieten

Schutzzweck ausschlaggebend



Flächenbedarf Erneuerbarer Energien – Vergleich mit Windenergie
Erneuerbare Energien



Windenergie und Photovoltaik ergänzen sich im Jahresgang
Erneuerbare Energien
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Windenergie in Deutschland – Schwerpunkt Norddeutschland
Windpark Heuchelberg

40

Bundesland WKA
WKA

pro km²

Bremen 92 0,219 

Schleswig-Holstein 3.337 0,211 

Sachsen-Anhalt 2.947 0,144 

Brandenburg 4.111 0,139 

Niedersachsen 6.408 0,134 

Nordrhein-Westfalen 3.774 0,111 

Rheinland-Pfalz 1.786 0,090 

Saarland 224 0,087 

Hamburg 65 0,086 

Mecklenburg-

Vorpommern
1.893 0,081 

Thüringen 906 0,056 

Hessen 1.148 0,054 

Sachsen 903 0,049 

Baden-Württemberg 803 0,022 

Bayern 1.149 0,016 

Berlin 6 0,007 



Windenergie in Deutschland – Schwerpunkt Norddeutschland
Windpark Heuchelberg
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Bundesland WKA

WKA

pro
1.000 Einwohner

Brandenburg 4.111 1,620 

Sachsen-Anhalt 2.947 1,359 

Mecklenburg-

Vorpommern
1.893 1,175 

Schleswig-Holstein 3.337 1,142 

Niedersachsen 6.408 0,798 

Rheinland-Pfalz 1.786 0,435 

Thüringen 906 0,430 

Saarland 224 0,228 

Sachsen 903 0,223 

Nordrhein-Westfalen 3.774 0,211 

Hessen 1.148 0,182 

Bremen 92 0,136 

Bayern 1.149 0,087 

Baden-Württemberg 803 0,072 

Hamburg 65 0,035 

Berlin 6 0,002 Quelle: tagesschau.de



Strommarkt



fossile Erzeugungsleistung in Baden-Württemberg
Erneuerbare Energien
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Quelle: smard.de



Stromverbrauch & fossile Erzeugungsleistung in Baden-Württemberg
Erneuerbare Energien
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Quelle: smard.de



Erneuerbare Produktion & Strompreise
Erneuerbare Energien
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Februar 2022



Erneuerbare Produktion & Strompreise
Erneuerbare Energien
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Erneuerbare Produktion & Strompreise
Erneuerbare Energien

47



Energiewende und Sektorenkopplung



Energieverlust bei Umwandlung und Nutzung
Energiewende und Sektorenkopplung
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Primärenergie

Fossile Brennstoffe

Steinkohle

Braunkohle

Mineralöl

Erdgas

Erneuerbare Energien

Solarenergie

Windenergie

Wasserkraft

Biomasse

Geothermie

Kernenergie

Endenergie

Benzin

Diesel

Heizöl

Erdgasgas

Brennholz

Strom

Nutzenergie

Bewegung

Wärme

Kälte

Licht

Umwandlungs-

verlust

Umwandlungs

-verlust



Endenergieverbrauch in Deutschland 2020
Energiewende und Sektorenkopplung
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Daten: IEA



140,4233,9

Energie wird zukünftig effizienter eingesetzt
Energiewende und Sektorenkopplung
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Daten: IEA, Fraunhofer ISE, Bundesnetzagentur



Recycling der Anlage



Recycling der Windenergieanlagen
Windpark Heuchelberg

53Quelle: vestas.de
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Infraschall



Infraschall – Umweltinformationsdienst des Umweltbundesamts 01/2021
Windpark Heuchelberg
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UMID 01 2021



Infraschall – Publikation der LUBW 02/2020
Windpark Heuchelberg
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LUBW Messbericht Infraschall



Infraschall – Publikation des Hessischen Ministeriums für Energie 05/2015
Windpark Heuchelberg
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Hessen Faktenpapier Infraschall



Infraschall – Pressemitteilung des BGW 04/2021
Windpark Heuchelberg
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PM BGR Infraschall

Pressemitteilung

Hannover, 27.04.2021

Erklärung zum Infraschall von Windenergieanlagen:

Zur Kritik an den veröffentlichten Daten zu Schalldruckpegeln bei Infraschall-Emissionen, die im Rahmen von 

Untersuchungen zum Störeinfluss von Windenergieanlagen auf Infraschall-Messstationen berechnet wurden, sowie der 

anschließend vorgenommenen Korrektur erklärt die Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR):

(…)

3. Es ging bei diesen Untersuchungen nicht um Auswirkungen von Infraschall-Emissionen auf Menschen. Darauf hat die 

BGR auch bei entsprechenden Anfragen aus der Öffentlichkeit hingewiesen.

4. Die interne Überprüfung der BGR hat die wissenschaftlich vorgebrachte Kritik an den veröffentlichen Daten zu 

Schalldruckpegeln bei Infraschall-Emissionen bestätigt. Bei der Berechnung der Schalldruckpegel ist der BGR ein 

systematischer Fehler unterlaufen. Dieser passierte bei der Umwandlung der ursprünglich berechneten Ergebnisse in 

eine in der Akustik gängige Größe.

Durch eine fehlerhafte Umrechnungsformel wurde ein Rechenfehler von 36 Dezibel sowohl auf die durch WEA 

hervorgerufenen Störsignale als auch auf die zu überwachenden Signale (Kernwaffenexplosionen) übertragen

Quelle: spiegel.de



Schwefelhexafluorid



Schwefelhexafluorid
Windpark Heuchelberg
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Schwefelhexafluorid
Windpark Heuchelberg
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 ca. 800.000 SF6-Mittelspannungsanlagen in Deutschland

 gesamter Mittelspannungsbetrieb für ca. 36.500 t CO2-Äquivalent verantwortlich

durchschnittlich ca. 46 kg CO2-Äquivalent pro Mittelspannungsanlage

entspricht den Emissionen von ca. 50 kWh Braunkohle-Strom

Derzeit zweitgrößter Emittent von Schwefelhexafluorid sind 

elektrische Betriebsmittel mit 17 Tonnen pro Jahr, 

entsprechend 0,4 Millionen Tonnen 

Kohlendioxidäquivalenten. Die Zahl umfasst Emissionen aus 

der Herstellung, Nutzung und Entsorgung von elektrischen 

Betriebsmitteln etwa in Schaltanlagen der Hoch- und 

Mittelspannung sowie „sonstigen Betriebsmitteln“, wie 

Messtransformatoren und Kondensatoren.

Quelle: Bundestag, Drucksache WD 8 - 3000 - 065/22e Quelle: Ecofys 2018, Studie beauftragt durch BM für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit



Schwefelhexafluorid
Windpark Heuchelberg
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Quelle: Statista



RWI-Studie zum Wertverlust von Immobilien



RWI-Studie zum Wertverlust von Immobilien
Windpark Heuchelberg
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Alternativenprüfung



Alternativenprüfung – Windleistung
Windpark Heuchelberg
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Alternativenprüfung – Kommunaler Waldbesitz 
Windpark Heuchelberg
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Alternativenprüfung – Siedlungsabstände
Windpark Heuchelberg
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Alternativenprüfung – Potenzialflächen
Windpark Heuchelberg
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Ertrag nach Windatlas



Windatlas Baden-Württemberg
Windpark Heuchelberg
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 erstellt im Auftrag des Umweltministeriums BW

 Begleitung durch Fachbeirat

 BUND, Gemeindetag, Landkreistag,…

 erstellt von AL-PRO

 zertifiziertes und akkreditiertes Gutachter- & 

Ingenieurbüro für Windenergie

 Datenquelle unter anderem Windmessungsdaten 

und tatsächliche Betriebsdaten von WEA, 

plausibilisiert durch AL-PRO

 Auflösung 30 x 30 m auf verschiedenen 

Höhenstufen



mögliche Standorte (Maximalplanung)
Windenergie

72


